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Auf einem nach Südost und Süd geneigten Kuppenbereich eines 300 - 400 m langen Geländerückens innerhalb der Grundmoräne am 
Nordrand des Mittelgrabentales befindet sich eine Knackerdbeeren-Habichtskraut-Flur. Auf den mäßig trockenen mesotrophen Kalk- bzw. 
basenreichen Sanden führen bereichsweise Glatthafer, Rotschwingel und Ackerkratzdistel zur Ruderalisierung. Grasreiche Ruderalflur 
umgibt den Trockenrasenbiotop großflächig. Eine gelegentliche Nutzung wird aufgrund der Ausprägung angenommen.
Ähnliche Trockenrasenausprägungen allerdings unterhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Mindestgröße liegen außerdem auf den 
westlichen benachbarten Hangbereichen.
Der gesamte Geländerücken sollte einschließlich der ruderalen Grasfluren zur Förderung der Trockenrasenvegetation extensiv mit Schafen 
beweidet werden.
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Fragaria viridis Hieracium pilosella

Arrhenatherum elatius Festuca rubra Galium mollugo Poa pratensis

Achillea millefolium Cerastium holosteoides Cirsium arvense Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Pimpinella saxifraga


